
Termin: 

Beginn: Samstag, 05. Juni.2010 
  um 10:00  - 18:00 Uhr 
  im „Gemeindehaus Ol–Donnerschwee“ 

Kranbergstr. 
 

Autobahn A 29,Abfahrt Oldenburg-Ohmstede 
Richtung Oldenburg fahren,1. Abfahrt links abbiegen auf die  

Donnerschweer Str.; nach ca. 1 km rechts abbiegen in die Kranbergstr.  
auf der linken Seite befindet sich nach wenigen Metern der Parkplatz der 

Kirchengemeinde 
 
 
 

Kosten: 
Seminarbeitrag: 10,- € 
In dem Seminarbeitrag sind die Kosten für die Verpflegung, 
sowie die Seminargebühren enthalten. 

 
 

Anmeldung: 
Mit diesem Vordruck bitte bis zum 28.05.2010 an das : 

Posaunenwerk Oldenburg 
 
 
Bei Rückfragen stehe ich unter folgenden Nummern zur Verfü-
gung: 
 
Tel.: 04402—5955753 Fax: 04402-5955754 
E-Mail: c.strohmann@t-online.de 
 

Nach Ablauf der Anmeldefrist erhalten alle angemeldeten Teil-
nehmer/Innen eine Anmeldebestätigung mit Wegbeschrei-
bung, den Tagesplan, sowie die weiteren Infos zum Ablauf des 
Seminars. Die Seminargebühren können zu Beginn des Semi-
nares bar bezahlt werden. 

An das  
Posaunenw

erk O
ldenburg 

LPW
 Christian Strohm

ann 
Cäcilienring 36 
26180 Rastede 

Seminar  für  
fortgeschrittene  

Posaunenchorbläser/Innen 

05. Juni 2010 

Ein Angebot des  

Posaunenwerkes  
der Ev. – luth. Kirche in  

Oldenburg 



Bei Rückfragen:  
LPW Christian Strohmann 
Telefon: 04402 - 5955753 
Fax:       04402-5955754 
Email:  c.strohmann@t-online.de 

Das Seminar ist eine Fortbildungsveranstal-
tung des Posaunenwerkes der Ev.- Luth. Kir-
che in Oldenburg. 

Dieses Seminar richtet sich an fortge-
schrittene Posaunenchorbläser/innen.  

Mit LPW i.R. Friedel W. Böhler konnten 
wir einen weiteren Komponisten aus der 
Posaunenchorarbeit gewinnen, der in vie-
len verschiedenen Ausgaben in der Po-
saunenchorarbeit mit seiner Musik vertre-
ten ist. Dazu war er über viele Jahrzehnte 
an maßgeblichen Stellen in der Posau-
nenarbeit als Landesposaunenwart aktiv. 

Zielgruppe Anmeldeformular 06/ 2010 
Anmeldung bis 28. 05. 2010 

 
 
 

____________________________________________________ 
Name 
 
 
 
____________________________________________________ 
Adresse 
 
 
 
____________________________________________________ 
Posaunenchor, Stimmlage 
 
 
 
____________________________________________________ 
Telefon 
 
 
 
 
____________________________________________________ 
Datum, Unterschrift  

Friedel W. Böhler wurde 
1946 Kirberg bei Limburg ge-
boren. Nach seiner Diakonen-
ausbildung im hessischen 
Brüderhaus in Hephata (heute 
ein Teil Schwalmstadts) stu-
dierte er Kirchenmusik in Her-
ford/Westfalen unter Prof. Wil-
helm Ehmann. Friedel W. Böh-
ler wurde 1971 Landesposau-
nenwart in der Evang. Kirche 
von Kurhessen-Waldeck. 
In Böhlers Leben bildet sich 

nicht nur die Entwicklung des LPW - Berufsbildes ab, es 
ist außerdem ein Symbol für die Entwicklung der ver-
schiedenen Dachverbände in Ost und West zum Evang. 
Posaunendienst in Deutschland, Friedel Böhler ist ein 
echter West - Ost - Landesposaunenwart 1995 wurde 
Friedel Böhler Leiter der „Sächsischen Posaunenmissi-
on“. 
Besonderen Wert legte Böhler auf die Ausbildung der 
Chorleiter in Sachsen. Daneben engagierte sich Böhler 
auch in der Ausbildung der Kirchenmusiker an der Kir-
chenmusikhochschule in Dresden.  
In seine sächsische Dienstzeit fielen etliche Notenausga-
ben, an denen Böhler maßgeblich mitwirkte und zu denen 
er auch eigene Sätze beisteuerte: „Gott danken ist Freude 
Bd. I und II“, „Wachet Auf“, „Musica 5“ (Advents- und 
Weihnachtslieder), „Folgen“, „Querbeet“ und „Singt von 
Hoffnung“.  
In seiner Zeit als Landesposaunenwart gestaltete Böhler 
zahlreiche Konzerte in unterschiedlichen Besetzungen in 
denen er als Posaunist und auch als Organist konzertier-
te. Oft musizierte er in der Dreierbesetzung Trompete, 
Posaune und Orgel, wofür er eigens 17 Choralpartiten 
komponierte und diese sowohl als Notenhefte sowie auch 
als CD herausgab. Im September 2009 beendete Friedel 
Böhler den aktiven Dienst als Landesposaunenwart. Da 
seine drei Kinder und zwei Enkel in Hessen leben, zog es 
ihn und seine Frau in deren Nähe, so dass er im kurhessi-
schen Marburg eine neue Heimat gefunden hat. 

Ich hoffe, Sie/Euch für dieses Seminar in-
teressiert zu haben und würde mich über 
eine Anmeldung freuen. 
 
 
 

Christian Strohmann  
 


